
Wechsel an der Führungsspitze

Jürgen Rothmaier neuer Vize-Chef der Barmer-GEK
Jürgen Rothmaier ist seit Jahresbeginn neuer stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender der Barmer-GEK. Er trat die Nachfolge 
von Dr. Rolf-Ulrich Schlenker an, der sein Amt zum Ende des 
Jahres 2014 niederlegte. Der 55-jährige Rothmaier verantwor-
tet im Vorstand der Krankenkasse die Bereiche Informations-

technologie sowie Marketing und Vertrieb. Rothmaier ist in der 
Barmer-GEK fest verwurzelt. Bereits 1978 begann er seine Lauf-
bahn bei der Ersatzkasse. 2006 wurde Rothmaier erstmalig in 
den Vorstand gewählt. Zuvor war er Geschä� sführer der ehe-
maligen Barmer in Essen und Wuppertal.  red

Expertise erwartet

Christof Veit leitet Qualitätsinstitut 
Der Mediziner Christof Veit wird Leiter des neu geschaffe-
nen Instituts für Qualitätssicherung und Transparenz im Ge-
sundheitswesen. Dies teilte der Gemeinsame Bundesaus-
schuss (G-BA) mit. Das Institut soll im Auftrag des G-BA an 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung und zur Darstellung der 
Versorgungsqualität im Gesundheitswesen arbeiten. Laut 

Stellenausschreibung wird vom Leiter fachliche Expertise in 
Methoden und Instrumenten zu Qualitätssicherung, Quali-
tätsförderung und Qualitätsmanagement sowie Erfahrung in 
der Umsetzung mit Projekten in diesen Bereichen erwartet. 
Veit leitete bisher als Geschäftsführer das Institut für Quali-
tät und Patientensicherheit.  cas

“young dentists meeting” am 24./25.04.2015 in Bonn

Tipps und Fachwissen für den Berufseinstieg
Zweimal im Jahr nehmen junge Zahnärzte und Berufseinstei-
ger am „young dentists meeting“ teil, um sich � t für den Praxi-
salltag zu machen. Zum nächsten Tre� en laden der FVDZ und 
die DGZMK am 24. und 25. April in Bonn ein. Neben einem 
betriebswirtscha� lichen Part zum � ema Abrechnung steht 
auch wieder ein wissenscha� licher � emenkreis auf dem Pro-
gramm. Die Seminare sind aufeinander abgestimmt.

Wertvolle betriebswirtscha� liche Tipps gibt die Referentin 
Irmgard Marischler in ihrem Vortrag „Abrechnung, Abdingung 
und freie Vertragsgestaltung von außervertraglichen Leistun-
gen beim GKV- und PKV-Patienten! Marischler ist ZMF, selbst-

ständige ZMV, Praxismanagerin und Expertin für "Zahnärzt-
liches Abrechnungswesen", "Praxisorganisation", "Prophylaxe" 
und "Implantologie". Das wissenscha� liche � ema lautet: Up-
date Restaurative Zahnerhaltung, unter anderem mit den Vor-
trägen „Subgingivale Restaurationen, Restaurationstechniken 
und biologische Breite“ und „Zahnformkorrekturen – ästheti-
sche Korrekturen zahnschonend und minimalinvasiv“.

Los geht’s am Freitag, 24. April, um 14 Uhr, Veranstaltungsen-
de ist am Samstag, 25. April gegen 16.30 Uhr.
Nähere Infos unter www.young-dentists.de.
 mf 

Praxisabgabe – Praxisübernahme

3. Berufspolitisches ZoRA-Mentoringtreff en in Amsterdam
Um den Generationswechsel in der Zahnarztpraxis wird es 
beim diesjährigen berufspolitischen ZoRA-Mentoringtre� en 
vom 24. bis 26. April in Amsterdam gehen. Der berufspolitische 
Teil des Tre� ens beginnt am Freitag, 24. April, mit einem Be-
such beim niederländischen Berufsverband für Zahnärzte und 

Fachzahnärzte, in dem rund 80 Prozent aller Zahnärzte in den 
Niederlanden organisiert sind. In den Gesprächen soll es um die 
Entwicklung der Zahnmedizin in den beiden Ländern und auf 
europäischer Ebene gehen. Die beiden nächsten Tage stehen 
dann ganz im Zeichen des Mentorings. Im Mittelpunkt stehen 
in diesem Jahr die Praxisabgabe und Praxisübernahme: In 
Haarlem, ganz in der Nähe von Amsterdam, werden sowohl In-
teressierte an der Abgabe ihrer Praxis wie auch Interessenten an 
einer Übernahme in ökonomischen und rechtlichen Fragen zu 
diesen � emen � t gemacht. Fest eingeplant: Die Zusammenfüh-
rung der beiden Gruppen zum gegenseitigen Austausch und ei-
ner eventuellen Zusammenarbeit. 

 (Lesen Sie dazu auch Seite 30)  
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